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Förderverein finanziert Ausstellungstafeln
Im Zwischentrakt im Haus auf der Grenze, zwischen Hauptausstellung und dem Raum, der sich dem Biosphärenreservat

Rhön widmet, werden regelmäßig Sonderausstellungen mit wechselnden Themen gezeigt. Schwierig hierbei war, dass viele

dieser Ausstellungen nur in Form von Plakaten oder gerahmten Bildern verliehen werden. Das führte in der Vergangenheit

immer wieder zu Problemen. Der Förderverein finanzierte deshalb ein Ausstellungssystem für die Gedenkstätte, an welchem

diese Dokumentationen präsentiert werden können, so zum Beispiel die derzeitige Fotoschau “Voll der Osten”. Rund 4200

Euro wurden hierfür vom Verein investiert.

“Für uns ist wichtig, dass wir den Förderverein haben und mit ihm das bürgerschaftliche Engagement, das einst auch zur

Gründung der Gedenkstätte Point Alpha führte”, sagte Ricarda Steinbach, Direktorin der Point Alpha Stiftung, zur Übergabe

des neuen Ausstellungssystems durch den Verein. Viele Aufgaben im Tagesgeschäft könne die Stiftung mit Hilfe der finanzi-

ellen Zuwendungen des Vereins stemmen. “Deshalb ist es wichtig, diese bürgerschaftliche Unterstützung zu haben”, so

Steinbach.

Als nächstes Projekt sollen einige verwitterte Tafeln unterschiedlicher Größe im Außenbereich der Gedenkstätte erneuert wer-

den. Der Förderverein beantragte hierfür erfolgreich Lottomittel des Landes Thüringen. Die Arbeiten haben bereits begonnen.
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Eine der stark verschlissenen Tafeln im Außengelände
der Gedenkstätte, die erneuert werden sollen. 
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Stiftungsdirektorin Ricarda Steinbach, stellv.
Vereinsvorsitzender Wendelin Priller und Vereinsvorsitzender
Raymond Walk bei Übergabe des Ausstellungssystems.


